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Informationen für Lehrlinge 
Mediation bei beabsichtigter außerordentlicher 

                                   Auflösung des Lehrverhältnisses                                 
 
 

Hallo! Mit diesem Infoblatt sollen Sie besonders zusammengestellte Informationen für  
Lehrlinge bekommen. So können Sie sich orientieren, worum es gehen soll. 
Entscheiden Sie selbst, ob die Mediation für Sie o.k. sein soll – eine Chance ist sie. 
 

 

Wer klar sehen will, braucht neue Perspektiven - Die WirtschaftsMediation eröffnet sie 

 

Immer wieder? 
Nein, diesmal nicht Österreich und es geht auch um kein Match. Immer wieder sollen Sie es 

sein? Nur Vorhaltungen und Kritik und dann auch noch der Rausschmiss? Woran liegt’s? Sie sind 

doch eigentlich ziemlich o.k., die anderen (der/die Lehrberechtigte) sehen das aber nicht? 

Oder was ist es aus Ihrer Sicht? Jedenfalls sind Sie nicht allein, jede/r kann in die Situation 

kommen – und jede/r kann da wieder heraus. Um das zu klären, gibt’s seit Juli 2008 die 

Mediation. 

 

Was ist Mediation und was bringt mir die Mediation? 
Mediation bedeutet Vermittlung, Verhandlung, Konfliktbeilegung, Streitschlichtung, 

Problemlösung. Das Gesetz verpflichtet nun die Lehrberechtigten gemeinsam mit dem 

Lehrling an einer Mediation teilzunehmen, wenn sie kündigen wollen. Machen Sie aktiv mit, 

haben Sie die Chance, dass Probleme und Ursachen geklärt werden. Dann kann das 

Lehrverhältnis fortgesetzt werden. Wenn nicht, erfahren Sie in der Mediation vielleicht auch 

etwas, was Sie in Zukunft ändern möchten. Vielleicht kennen Sie die Mediation auch schon 

aus der Schule. 

 

Grundsätze und Garantien der Mediation   
MediatorInnen sind weder Anwälte noch Richter. Sie sind Streitschlichter, sind neutral, sie 

stehen auf keiner Seite, sie sind allparteilich, schaffen einen Ausgleich zwischen 

unterschiedlich starken Teilnehmern, d.h. sie sorgen dafür, dass Ihre Stimme genauso gehört 

wird, wie die von Ihrem/r Chef/in. Die Lösung sollen Sie gemeinsam selbst erarbeiten, 

MediatorInnen leiten auf diesem Weg nur an. Die MediatorInnen, müssen beim 

Justizministerium zugelassen sein, sie sind vom Gesetz zur Verschwiegenheit verpflichtet und 

dürfen nichts von dem, was in der Mediation gesagt wurde, an andere weitergeben. 
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Kann ich den/die MediatorIn aussuchen? 
Sie können bei der Auswahl mitbestimmen. Der/die Lehrberechtigte schlägt eine/n MediatorIn 

vor. Wenn Sie den Vorschlag ablehnen, müssen Sie zwei weitere Vorschläge bekommen 
Achtung: Die Ablehnung muss von Ihnen unverzüglich gemacht werden. Dann wählen Sie aus 

den beiden weiteren, machen Sie es nicht, wird automatisch der erste Vorschlag umgesetzt. 

 

Wer ist dabei? 
Folgende Personen werden teilnehmen: Der/die MediatorIn (in der Co-Mediation zwei 

MediatorInnen, das hat oft Vorteile), der/die Lehrberechtigte, Ihr/e gesetzliche/r VertreterIn 

(wenn Sie noch nicht volljährig sind), und natürlich Sie selbst. Wichtig: Sie können noch eine 

(weitere) Vertrauensperson mitnehmen, wer das ist, entscheiden nur Sie. Sie müssen es nur 

verlangen. 

 

Muss ich teilnehmen? 
Ganz klar: nein. Sie können gleich zu Beginn schriftlich verzichten. Oder Sie kommen einfach 

nicht. Aber was bringt das? Dann würde eine Kündigung auch ohne die Mediation gelten! Also 

gehen Sie hin. Aus Lehrlingen werden oft MeisterInnen – wenn Sie teilnehmen, ist das auch 

schon ein „Meisterstück“, denn Sie nehmen Verantwortung für sich selbst wahr. 

 

Wie läuft die Mediation? 
Es muss mindestens eine Sitzung geben. Der erste Schritt ist, herauszufinden, warum es in 

Ihrer Lehre nicht so gut läuft (naja, wohl eher mies, sonst würde ja niemand von der 

Kündigung reden). Da kann es Gründe bei Ihnen und dem/der Lehrbeauftragten geben. Wenn 

man die Gründe dann kennt, wird eine Lösung gesucht, zuerst, ob die Fortsetzung des 

Lehrverhältnisses möglich ist. Das muss aber nicht so sein. Jedenfalls ist die Zeit sehr knapp.  

Und Achtung: die Zeit läuft! 5 Werktage vor Ende des 11. oder 23. Lehrmonats endet die 

Mediation weil die Zeit um ist, einfach „game over“, egal ob eine Lösung gefunden wurde. 

 

Was ist ein Mediationsergebnis? 

 Da steht an erster Stelle: die Fortsetzung Ihres Lehrverhältnisses. Bingo! Ihr/e 

Lehrberechtigte/r hat gemeinsam mit Ihnen eine Lösung gefunden. 

 Sie verzichten auf die Weiterführung des Lehrverhältnisses; manchmal ist das besser, 

vielleicht wollen Sie einen anderen Beruf ergreifen, vielleicht geht es aber auch 

woanders einfach besser. Mit einem guten Lehrzeugnis hat man gute Aussichten, 

vielleicht geht auch eine sogenannte einvernehmliche Auflösung – alles oft nur 

Verhandlungssache. 

 Der/die MediatorIn beendet die Mediation. Das geht vor allem dann, wenn sich die 

TeilnehmerInnen nicht an die Spielregeln halten; wenn es soweit kommt, lassen Sie 

sich noch beraten (z.B. bei der Arbeiterkammer). 

 Zeitablauf - Die Zeit ist um: das ist 5 Werktage vor Ende des 11. oder 23. Lehrmonats. 

Dann kann gekündigt werden! Es muss aber schon eine Sitzung stattgefunden haben. 

 

Übrigens: Das AMS hat im Kündigungsfall den Auftrag, aktiv beizutragen, dass Sie rasch 

eine neue Lehrstelle bekommen.  

www.ams.at 


